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„Es nahten sich ihm aber
allerlei Zöllner und Sünder,
um ihn zu hören. Und die
Pharisäer und Schriftgelehr-
ten murrten und sprachen:
Dieser nimmt die Sünder an
und isst mit ihnen. Er sagte
aber zu ihnen dies Gleichnis
und sprach: Welcher Mensch
ist unter euch, der hundert
Schafe hat und, wenn er eins
von  ihnen  verliert,  nicht  die
neunundneunzig in der Wüste
lässt und geht dem verlorenen
nach, bis er‘s findet? Und
wenn er‘s gefunden hat, so
legt er sich‘s auf die Schul-
tern voller Freude. Und wenn
er heimkommt, ruft er seine
Freunde und Nachbarn und
spricht zu ihnen: Freut euch
mit mir; denn ich habe mein
Schaf gefunden, das verloren
war.  Ich  sage  euch:  So  wird
auch Freude im Himmel sein
über einen Sünder, der Buße
tut, mehr als über neunund-
neunzig Gerechte, die der
Buße nicht bedürfen.“

Lukas 15 1-7

Neulich war ich in der Apothe-
ke, um für meine liebe Frau ein
paar dringend benötigte Dinge
abzuholen. Doch leider, war
das so Notwendige nicht da und
musste erst bestellt werden. Ich
bekam einen Zettel, den ich in
meine Geldbörse steckte. Doch
irgendwie, ich weiß nicht wie,
ich kann mich in keiner Wei-

se daran erinnern, ging dieser
Zettel verloren. Ich suchte und
suchte, aber fand ihn nicht. Doch
ich brauchte unbedingt diesen
Zettel. Spät abends, bis in die
Nacht suchte ich diesen Zettel.
Jeden Karton, jede Tasche, je-
den Winkel in meiner Wohnung
durchsuchte ihn. Doch ich fand
ihn nicht.

Diese intensive Suche weist
mich darauf hin, wie intensiv
Gott auch auf der Suche nach
uns Menschen ist. Nicht, dass
er nicht wüsste, wo wir sind.
Aber er sucht unsere Aufmerk-
samkeit, unser Erkennen, er will
sich uns bemerkbar machen, will
uns erzählen, dass es ihn gibt
und dass er allein der Schlüssel
zum echten, guten, wertvollen
Leben ist.  Es heißt in der Bibel:
„In Christus liegen verborgen,
alle Schätze der Weisheit und
der Erkenntnis.“ Wir sind so
blind und taub für das Reden
Gottes, darum gibt Gott sich
alle Mühe, uns doch noch zu
begegnen. Damit wir umkehren
von einem falschen, sinnlosen,
Sünden beladenen Leben ohne
Gott. Zurück kehren zu Jesus
Christus, der Quellen allen Le-
bens. Gott setzt alles daran, ja er
kommt sogar in diese Welt, wird
Mensch, geht für unsere Schuld
ans Kreuz und stirbt dort für uns,
um uns zu befreien. Denn Schuld
führt zur Strafe und Verlorenheit,
doch Gott in seiner Liebe ertrug

Gott ist auf der Suche nach uns!
all das, was wir uns eingebrockt
haben. Er starb. Doch er blieb
nicht im Tod, sondern er ist
auferstanden und nun ist der
Gerechtigkeit genüge getan. Wir
dürfen kommen. Jeder, alle.

Das gefällt nicht allen. die Phari-
säer beschweren sich, dass auch
die schlimmsten Menschen zu
Christus kommen dürfen. Da
erzählt Jesus ihnen das Gleichnis
vom verlorenen Schaf.

Jeder Mensch sucht intensiv mit
allen Kräften nach dem, was ihm
verloren gegangen ist und doch
kostbar für ihn ist. Groß ist die
Freude, wenn er es dann gefun-
den hat. Diese Geschichte zeigt:

1. Unwürdig sind wir alle. Wir
alle sind wie die verlorenen
Schafe, voller Schuld und Sün-
de. Verloren, verirrt, entfremdet.

2. Kostbar sind wir alle: Jesus
geht jedem von uns nach. Er
liebt uns trotz allem.

3. Jesus und die himmlische
Welt freut sich über jeden Ein-
zelnen, der zu Gott  ndet. Wer
zu Gott umkehrt und sich Jesus
Christus anvertraut, der ist geret-
tet und der Himmel jubelt. Die
99 Meckerer und Unverbesser-
lichen, jene, die lieber ohne Gott
klar kommen wollen, bleiben in
der Wüste zurück und müssen
halt ohne Gott klar kommen.
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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